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Geologiedatengesetz (GeolDG) 

• Geologiedatengesetz ist 2020 in Kraft getreten 

• Ziel:  

• geologische Daten dauerhaft zu sichern und öffentlich bereit zu stellen, um den nachhaltigen 

Umgang mit dem geologischen Untergrund zu gewährleisten 

• Geologische Daten werden insbesondere benötigt: 

• zur Aufsuchung und Gewinnung von Bodenschätzen und für weitere Nutzungen des 

geologischen Untergrunds, 

• zur Erkennung, Untersuchung und Bewertung geogener und anthropogener Risiken,  

• in der Wasserwirtschaft, der Land- und Forstwirtschaft, der Bauwirtschaft und bei der Planung 

großer Infrastrukturprojekte  

• sowie für das Standortauswahlverfahren nach dem Standortauswahlgesetz. 

(Gesetz zur Suche und Auswahl eines Standortes für ein Endlager für hochradioaktive Abfälle) 

• Geht in Hinblick auf Verfügbarmachung von Daten dabei entscheidend über andere bestehende 

gesetzliche Regelungen durch Umweltinformations- und Informationszugangsgesetze hinaus 

• nicht nur staatliche Daten sind betroffen, sondern auch die Veröffentlichung von 

privatwirtschaftlich erhobenen Daten ist vorgeschrieben: 

• Beauftragte und Beauftragende von geologischen Untersuchungen müssen diese vor 

Durchführung anzeigen und danach die Untersuchungsdaten bereitstellen 
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Geologiedatengesetz (GeolDG) 

• Pflichten der Anzeigenden (Auftraggebende oder ausführende Firmen) 

• Anzeigen spätestens 14 Tage vor Beginn einer geologischen Untersuchung 

• Nach Abschluss Übermittlung von  

• Fachdaten (3 Monate danach) und  

• Bewertungsdaten (6 Monate danach) 

• Aufgaben des Landesamtes für Umwelt (LfU) 

• Zuständige Landesbehörde für Schleswig-Holstein (GD – Geologischer Dienst) 

• Entgegennahme, Prüfung und Veröffentlichung von Anzeigen geologischer Untersuchungen 

innerhalb vorgegebener Fristen 

• Kennzeichnung der übermittelten geologischen Daten hinsichtlich ihres Schutzbedarfs nach 

verschiedenen Kategorien für die öffentliche Bereitstellung 

• Daraus folgt 

• Notwendigkeit der durchgehenden digitalen Datenverarbeitung und Dokumentation aller 

Anzeigen und Daten 

• Bedarf für die Entwicklung einer Fachanwendung zur Unterstützung 

• Geologisches Anzeige- und Managementsystem (GAMS)  
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Rahmenbedingungen 

• Erfassung der geologischen Anzeigen 

• Online-Anwendung Anzeige Geologischer Untersuchungen (AGU)  

• Bereitgestellt vom Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) des Landes 

Niedersachsen (https://www.lbeg.niedersachsen.de/)  

• Ermöglicht anzeigepflichtigen Stellen die Erfassung und Übermittlung  

der Anzeigen nach §14 GeolDG 

• Nutzung durch Niedersachsen, Bremen, Hamburg und die BGR (Bundesanstalt für Geo-

wissenschaften und Rohstoffe) und auch Schleswig-Holstein  

• Eigene SH-Lösung war zunächst erwogen worden,  

durch Erfüllung der Anforderungen durch AGU nicht notwendig 

• IT-Rahmenbedingungen für Managementsystem in Schleswig-Holstein 

• Standardkomponenten der Zentralen Betriebsinfrastruktur (ZeBIS) gemäß IT-Strategie des 

Ministeriums für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur Schleswig-Holstein (MEKUN) zur 

Zentralisierung von Fachverfahren und zum weitgehenden Einsatz von Open Source-Technologie  

• ZeBIS-Umgebung im zentralen Rechenzentrum TDC des Landes-IT-Dienstleisters Dataport 

• Zusätzliche Anbindung lokaler IT-Strukturen im LfU 
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Anforderungen an das Managementsystem 

• Abdeckung von zwei Aufgabenbereichen 

• Management von Untersuchungsanzeigen 

• Übermittlung vor der Untersuchung 

• Management von Untersuchungsergebnissen 

• Übermittlung nach der Untersuchung 

• Management der Anzeigen 

• Einlesen der Anzeigen mit strukturierter, auswertbarer Ablage der Angaben 

• Unterstützung bei der Prüfung der Anzeigen  

• Überwachung der anschließenden Übermittlungsfristen  

• Management der Untersuchungsdaten 

• Verwaltung der Daten 

• Unterstützung der Prüfung der Daten, insbesondere Kategorisierung der Daten 

• Kategorisierung muss in einem Verwaltungsakt revisionssicher dokumentiert werden 

• Fristgerechte Veröffentlichung des Kategorisierungsbescheids für die Anzeigenden und für die 

Öffentlichkeit 
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Anforderungen an das Managementsystem 
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Anforderungen an das Managementsystem 

• Übergreifende Anforderungen 

• Überwachung der relevanten Fristen 

• Bereitstellung eines Nachrichtenportals zur Abbildung der Kommunikation mit den 

Anzeigepflichtigen 

• Schnittstelle zur E-Akte zur revisionssicheren Ablage des Verwaltungsaktes 

• Adäquate Abbildung der behördlichen Zuständigkeitsbereiche über ein Nutzenden- und 

Rechtemanagement 

• Auswertungen 

• Umfassende, individuell anpassbare Auswertungen der Daten 

• Kartendarstellungen 

• Auswahl, Analyse und Weiterbearbeitung von auf der Karte ausgewählten Anzeige-

Datensätzen 

• Bedarfsgerechte Anpassbarkeit durch die Fachverantwortlichen 

• Auswertungskriterien 

• Zusammenstellung der Ergebnisdarstellungen als Tabellen, Karten und Diagramme sowie 

Berichte  
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Vorläuferlösungen 

• Norddeutsche Bohranzeige 

• Bereits vom LBEG angeboten:  

• Online-Fachverfahren Norddeutsche Bohranzeige zur Erfassung von Bohranzeigen  

• Weiterleitung der für Schleswig-Holstein relevanten Anzeigen an das LfU  

• Im LfU seit 2018  (von DigSyLand entwickelte) PHP-Fachanwendung in Betrieb 

• Einlesen der vom LBEG übermittelten Anzeigen und Ablage in interner Oracle-DB des LfU 

• Anpassung an AGU-Format bereits erfolgt, sodass Nachnutzung der Einlese- und 

Prüfmechanismen der Anzeigenstammdaten in GAMS möglich 

• Untersuchungsdaten werden noch nicht berücksichtigt 

 

• OGC-Dienste im Umweltportal Schleswig-Holstein 

• Bereitstellung von WMS-/WFS-Diensten auf Grundlage des GeolDG 

• Kartendarstellungen der Bohrungen im Umweltportal mit Abruf der Metadaten 

• Bisher manuelle Aktualisierung dieser Daten erforderlich 
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Architektur des GAMS 

• Basiskomponenten 

• Zentrale Betriebsinfrastruktur des Umweltressorts (ZeBIS) im TDC (Twin Data Center) 

• Datenhaltung in PostgreSQL-Datenbank mit PostGIS:  

• GD-Datenbank (Geologische Dienste Datenbank) 

• ETL-Werkzeug FME (Feature Manipulation Engine) 

• Unter anderem zur Übertragung von Daten in Oracle-RDBMS des LfU 

• Data Warehouse-Datenbank (DWH) 

• Datenquelle für öffentliche OGC-Dienste und öffentliche Auswertungen 

• deegree als GDI-Software zur Bereitstellung der öffentlichen und nicht-öffentlichen OGC-Dienste 

• Kern-Managementsystem 

• PHP-Fachanwendung, integriert in die Plattform Disy Cadenza Workbooks 

• Weitere Komponenten 

• Keycloak als zentrales Identitäts- und Zugriffmanagement-Tool mit Single Sign-On 

• Mailservice, sicherer Dateitransfer 

• Umweltportal als Karten- und Metainformationsportal (extern) 
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Architektur: Zusammenspiel der Komponenten 
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Navigation, Auswertungen und WebGIS 
• Disy Cadenza Workbooks 

• Bisher Einsatz von Disy Cadenza im Umweltressort für verschiedene Aufgaben und Fragestellungen 

• Integrierte Fachinformationssysteme 

• Karten- und sachdatenbasierte Auskunfts- und Auswertungssysteme zentral in ZeBIS und 

lokal in den nachgeordneten Behörden (als Desktop- und als Web-Anwendung) 

• Entwicklung seit vielen Jahren durch Disy im Auftrag einer Kooperation zahlreicher Bundesländer 

und anderer Partner 

• Stetige Anpassung an aktuelle Anforderungen und technische Möglichkeiten 

• vereint flexible Auswertungen, Reporting und GIS-Funktionalitäten in einer Softwareplattform, 

die insbesondere für Umweltdaten optimiert ist  

• Aktuelle Plattform Cadenza Workbooks konsequent mit Web-Technik und datenbankbasierter 

Konfiguration 

• Dashboards: verschiedene mit einander verknüpfte Informationselemente auf einen Blick mit 

interaktiver individualisierbarer Bedienung 

• Ergänzende Web-Anwendungen zum Management und zur Bearbeitung von Daten können 

direkt in die Cadenza-Bedienungsoberfläche integriert werden  

• Wahlweise als PopUp, aktuellen oder neuen Browser-Tab 

• Nutzung zur Navigation in den Fachdaten 

• umfassender Baukasten zum flexiblen Zusammenstellen von Auswertungen und GIS-

Funktionen  
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PHP-Fachanwendung für Managementprozesse 

• Fachanwendung 

• Eingabe- und Kontrollfunktionalitäten, Nachrichtenzentrale 

• Prozesssteuerungen für das Anzeigenmanagement 

• Prozessablauf 

• Anzeigenprüfung und Veröffentlichung der Nachweisdaten 

• Einlesen der Anzeige (XML per E-Mail), automatische Prüfung, Übernahme in GD-Datenbank 

• Unterstützung fachlicher Prüfung (mit Optionen: Zurückweisung, Nachbesserungen) 

• Automatische Veröffentlichung im Internet (wenn keine Schutzgründe vorliegen) 

• Management von Untersuchungsergebnissen (Fachdaten und Bewertungsdaten) 

• Einlesen der Dateien mit Untersuchungsdaten (unterschiedliche Formate) 

• Unterstützung der Prüfung und Kategorisierung (ggf. Nachforderung) 

• Datenkategorien, staatlich/nicht staatlich, Schutzbedarf 

• Erzeugung des Kategorisierungsbescheids (barrierefreie PDF) und Ablage in E-Akte 

(Verwaltungsakt) 

• Zusendung an Anzeigende und Veröffentlichung im Internet 
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Entwicklungsschritte: Datenmodell 

• Datenmodellierung 

• Datenmodell orientiert an den Datenstrukturen der vom LBEG gelieferten AGU-Daten 

• Ergänzt um Angaben zur Umsetzung der Prüf- und Kategorisierungsprozesse 

• Katalogtabellen 

• Nachweisdaten 

• zu Bohrungen und allgemeinen geologischen Untersuchungen 

• Art der geologischen Untersuchung, wann und wo durchgeführt  (einschließlich Geometrien) 

• Geologische Fach- und Bewertungsdaten 

• Ergebnisdaten der geologischen Untersuchungen: werden dateibasiert gehalten 

• Ausnahme: Schichtendaten im SEP3-Format sollen per FME ausgelesen werden 

• Managementdaten 

• Metadaten zur Datenübermittlung, Prüfung, Löschung und Veröffentlichung 

• Kommunikation über das Nachrichtenportal, Textbausteine 

• Checklisten zur Prüfung von Untersuchungsdaten 
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Entwicklungsschritte 

• Aufbau der Basis-Fachanwendung (PHP) mit Grundfunktionen 

• Eingabemaskengenerator, Katalogpflege 

• Nachrichtenzentrale (Empfangen, Senden, Protokollieren von E-Mails) 

• Anbindung an Cadenza Workbooks und Identity Management 

• Eine der ersten Fachanwendungen, die von DigSyLand mit dem Web API Workbooks direkt in 

Cadenza Workbooks integriert wird (bisher: Nutzung der Cadenza Classic API) 

• Entwicklung einer OpenID-Connect-Schnittstelle zu Keycloak 

• Abruf der Authentifizierungs- und Sessiondaten (Single Sign-On) 

• Schnittstellen zu AGU 

• Auslesen der aus AGU per E-Mail als XML übermittelten Nachweisdaten 

• Anpassung und Erweiterung der Routinen der Vorläufer-Anwendung 

• Übernahme der Untersuchungsdaten  

• Technische Details des Dateitransfers derzeit noch in Abstimmung 

• Weitere Komponenten 

• Dashboards zur Navigation und zur Auswertung in Cadenza Workbooks 

• ETL-Prozesse zur Überführung von Dateien und Daten ins LfU und ins DWH 
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Navigations-Dashboard 

GAMS Schleswig-Holstein - F.Hosenfeld et al. 

(Prototyp mit Testdaten) 



Aus dem Dashboard in die Fachanwendung 
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(Prototyp mit Testdaten) 

• Navigation, Recherche und Auswahl in Cadenza 

Workbooks 

• Aufruf der Prüf- und Eingabemaske der gewählten 

Datensätze in der Fachanwendung in 

gesondertem Tab 

• Komfortabler Wechsel zwischen Auswahl und 

Bearbeitung 



Fachanwendung: Eingabe-/Kontrollmasken 
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Barrierefreier Kategorisierungsbescheid 
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Zusammenfassung und Ausblick 

• Geologisches Anzeige- und Managementsystem GAMS 

• Effiziente Unterstützung des Geologischen Dienstes im Landesamt für Umwelt in Schleswig-

Holstein bei der Verwaltung der Anzeigen und der geologischen Untersuchungsdaten 

• Automatischer Import der Anzeigen- und Untersuchungsdaten einschließlich Metadaten  

in die GD-Datenbank 

• Automatische Konsistenzchecks 

• Erleichterung der fachlichen Prüfung durch die Zuständigen 

• Bereitstellung einer einheitlichen behördeninternen Datenbasis 

• Zentral kuratierte Dashboards sowie durch die Bearbeitenden selbst angepasste Sichten und 

Auswertungen ermöglichen flexible Reaktionen auf aktuelle Anforderungen 

• Entwicklung von auch für andere Verfahren relevanten Funktionalitäten wie Anbindung per 

Cadenza Workbooks API, OIDC-Schnittstelle, Anbindung an E-Akte, barrierefreie PDF-Erzeugung. 

• Stand und Ausblick 

• Aktuell: Wichtigste Anzeige- und Eingabemasken (einschließlich Katalogpflege) sowie 

Navigations-Dashboard als Basis für erste Anwendungstests 

• Technische Details zu Dateitransfers, Infrastruktur und Schnittstellen in Abstimmung, 

Voraussetzungen im Rechenzentrum werden geschaffen  

• Testinstallation Mitte 2025 und Produktivsetzung Ende 2025 geplant 
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